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St. Nikolai-Pfarr - Kirche.
Vormittag.' Herr Kaplan Czachowski.
Lieder. V. d. Pr. Ro. 285. Willst du deine.
Zur Vesper. Zweiter Psalm. O Ew'ger.

Er. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Eggert.
Lieder. V. d. At. No. 158.

D. L. Dr. No. 4-11.
«. d. Pr. No. 20l. V. 4 — 6.

Eom. No. 13 l.
Nachmittage Herr Superintendent Rittcrsdorff.
Lieder. V. d. Pr. No. 12'2. Gott ist mein Hort.

No. 340. Eins ist Noth.
N. d. Pr. No. 288. Mag doch der. D. 1 — 4.

Neust, evaugek Pfarr-Kircbe zu Dreikönigeu.
Vormittag'. Herr Prediger Hebens-.
Lieder. V. d. «it. No. 1.

V. d. Pr. No. 366. V. 1 — 6.
R. d. Pr. No. 366. V. 7. 8.

Eom. Ro. 134.
Nachmittag: Herr Prediger Rhodee
Lieder. V. d. Pr. No. 209: r

R. d. Pr. No. 235. V. 6. 7.
St. Annen» Klrche.

Vormittag: Herr Prediger Cranz.
Lieder. V. d. Lil. No. 149. V. 1 — 4.

D. d. Pr. No. 360.
R. d. Pr. No. 366. V. 7. 84

Canr. No. 132.
Nachmittag: Herr Prediger Müller..
Lieder. V. d. Pr. No. 238»

No. 337/
Ri d. Pr. No. 339. V. 7. 8l

Heil. Leichnams - Kirche:
Vormittag:: Herr Prediger Krtese.
Lieder. V. d. Lit. No. 236» >

V. d. Pr. Ro. 212.
N. d. Pr. No» 412.

Com. Ro. 133.
Nachmittag: Herr Prediger Kriese;
Lieder. V. d. Pr. No. 286. V. 1 — 5.

Ro. 337. «. 1 — 5.
N. d. Pr. No. 337. V. 6. 7.

Z. Schl. Ro. 413. V. 7.
Reformirte Kirche, «

Vormittag: Herr Prediger Behr. I
Ängangslied. No. 2S. Gott. V. 1 — 4. j

V. d. Pr. Ro. 117. Es weinet. D. 1 — 5.
N. d. Pr. N». 287. Ich denk'. V. 6. 7.

Preußen.

Gesiegt von deutschem Muthe 
Und deutschen Geistes Macht, 
Erkauft mit deutschem Blute 
Zu mancher Todesschlacht, 
Durchtönt von deutschen Zungen, 
Won deutschem Volk bemannt. 
Von freiem Geist durchdrungen, 
Bist du ein deutsches Land.

Befruchtendes Gewitter 
Brach über dich herein: 
Der deutschen Heldenritter 
Fromm gläubiger Verein. 
Und freie Sassen kamen 
Und bauten Städte frei 
Und schrieben deinen Namen 
Den deutschen Landen bei^

Da blühten Heldenreisee 
Empor am Ostseestrand, 
Froh grüßte dich der Kaiser 
Im deutschen Reichsverband r 
„Schirm gegen Heidenschaaren, 
„Des Christenvolkes Wehr, 
„Schild gegen der Barbaren 
„Anfluthend wildes Heer." —

Aerrissen Freiheitstürme 
Einst wild das heil'ge Band: 
Selbst unter Polens Schirme 
Bliebst du ein deutsches Land, 
Bis hell dir Gruß erklungen 
Von Friedrichs Strahlenthron, 
Bis neu das Band geschlungen 
Er, Deutschlands größter Sohn.

Was Mutterlandes Weihe 
Einst fromm gethan an dir, 
Hast du mit Kindes Treue 
Vergolten für und für.



DeS Edeln viel gepflogen 
Und Männer hehr und groß 
Mit Liebe auferzvgvn 
In deinem keuschen Schooß.

Das Licht, das du empfangen, 
Gabst dreifach du zurück, 
Bist in den Kampf gegangen 
Für Deutschlands Nuvm und Glück, 
Flogst, Deutschland zu befreien, 
Verließest Haus und Herd, 
Flogst in die Vorderreihen 
Mit deinem guten Schwert. —

Für manche Todeswunde, 
Für manchen Heldenstrauß, 
Schloß man vom deutschen Bunde 
Dich kalt, als Fremdling, aus. 
Und Deutschland überzahlet 
Mit Stolz die edeln Gaunr 
Doch Preußen — ach! es fehlet, 
Ist drunter nicht zu schaun. — —

Ruf dir die Tochter wieder, 
Nimm sie in deinen Bund! 
Laß keines deiner Glieder: — 
Dann bist du erst gesund. 
Bei wildem Nordsturms Toben 
Steht sie, ein Wächter dir, 
Das Schwert hellblank erhoben 
An deiner öffnen Thür.

Danzig, den 11. November 1841.
Es war hier vorgestern Abend ein Wetter, wie in 

jenen Stunden zu Madrid, als die junge Königin aus 
ihrem Palaste entführt werden sollte. Eine egyptische 
Dunkelheit herrschte und Regen fiel in Strömen zur 
Erde. Und hier wie dort drängte sich die Menge vor 
einem stattlichen Gebäude; dort die Soldateska vor dem 
königlichen Schlosse und hier das Logen- wie das Par­
terre- und Gallerie - Publikum vor dem königl. Schau­
spielhause. — Seit drei langen Jahren hatte man hier 
den Freischützen nicht gesehen und an diesem Abende 
sollte er gegeben werden. Das war eine Noth! Ein 
solches Gedränge vor dem Schauspielhause ist mir, so 
manches Jahr ich schon Danziger Theatergänger bin, 
noch nicht vorgekommen. Die Eingangspforte war zu 
schmal, die Menge konnte nicht in's Haus hinein und 
an der einen Kasse konnten die Leute nicht so schnell, 
wie sie eS wünschten, erpedirt werden. Und so war der 
Andrang auf dem dunkeln und schmutzigen Markte un­
geheuer. Ueber eine Stunde soll die Komödie vor der 
Komödie gespielt haben. Als ich sah, daß von vorne 
nicht hineinzukommenwar, versuchte ich eS von hinten, 

ich kam glücklich auf die Bühne, durchzog die WoffS- 
schlucht, Samiel half und nach wenigen Minuten war 
ich im Parterre. — Die Vorstellung selbst war jedoch 
nur wie eine Generalprobe zu betrachten; so manches 
verunglückte und mehrere der Schauspieler zeigten sich als 
Neulinge, beionders in Betreff deS Spiels. Jbr Lands- 
mann Neumanu begnügte sich mit der bescheidenen Rolle 
des Eremiten.

Die berühmte Künstlerin Dem. Dauer, welche die 
Dresdner Bühne bereits verlassen hat und sich iu diesem 
Augenblicke in Breslau befindet, wo sie übermorgen, am 
Geburtstage der Königin, den Prolog bei der Einwei­
hung des neuen Schauspielhauses sprechen wird, so wie 
sie ihn im Jahre 1824 im Königstädter Theater und 
erst kürzlich im neuen Schauspielhause zu Dresden sprach, 
wird noch im Laufe dieses Winters hier erwartet.

Notizen.
— Leipzig zeichnet sich vor den meisten Städten 

Deutschlands durch sein gut ausgestattetes, zweckmäßig 
eingerichtetes und trefflich geleitetes Schulwesen aus. In 
8 Volksschulen werden an 4600 Kinder unterrichtet und 
eines Theils für den unmittelbaren Eintritt in das bür­
gerliche Leben (den untern Handwerkerstand re.) andern 
Theils für die höheren Schulen vorbereitet. In Leipzig 
eMiren jetzt zwei höhere Bürgerschulen, von denen dte 
erste vor neun Jahren gegründete circa 700, die zweite, 
erst seit zwei Jahren bestehende circa 550 Zöglinge ent­
hält; jede derselben hat 3 Elementar- und 6 Bürger- 
schulklassen. Uebrigens verbindet ein Unterrichts- unH 
Erziehungsplan und eine Direktion beide Bürgerschulen 
zu einem wohlgegliederten Ganzen, das ein Ziel zu er- 
"reichen strebt: eine auf die Christuslehre gegründete Vor­
bildung der Jugend für das spatere Leben.

— Nach Berichten aus Rußland war die Erndte ik 
allen mittleren und südlichen Gouvernements, in Folge 
der ungewöhnlich zeitigen Reise der Feldfrüchte, überall 
früher als sonst vollzogen. Schon zu Ende Juli mußte 
mit dem Winter- auch das Sommerkvrn eingeerndtet 
werden. Im südlichen Rußland ist die Erndte unter 
mittelmäßig, teilweise ganz schlecht ausgefallen; Buch­
weizen, Kartoffeln und Gemüse sind fast ganz mißrathen. 
Besser ist der Ertrag in den nördlicheren Gouvernements.

— Die Brockhausischen „Blatter für literarische Un­
terhaltung" geben ihre Rezensionen über Theaterstücke 
stets unter dem Titel „Dramatische Bücherschau." Das 
lassen die Leute ungerügt passiren; wenn aber ein schlich­
ter Handwerker sich „musikalischer Jnstrumentenmacher, 
gewalkter Strumpfwirker" oder dergl. nennt, dann lacht 
man, läßts auch wohl als Anekdote drucken; und doch 
kommts mit jenem Titel auf eins heraus. Den hat 
aber ein Gelehrter geschrieben und über gelehrten Unsinn 
trauen sich die Deutschen einmal nicht zu lachen; davor 
haben sie zu viel Respekt.



— I« das Trundgewolbe zum Hermannsdenkmal 
hat man als es neulich geschlossen ward, neben hun­
derterlei anderen Dingen, auch eine Rasche Rheinwein 
und eine Flasche Rheinwassee eingelegt. Das „Rhein­
lied " hat man zwischen beide placirt, oder hatte es 
doch placiren können.

— In Freyburg in der Schweiz ereignete sich, wie 
der Schweizerbvte berichtet, am 16. Oktober wieder ein 
trauriges Beispiel der Wirkung deS Branntweins. 
Eine dem Trunk sehr ergebene Bürgecsflau kam an di - 
sem Tage Abends ganz berauscht nach Hanse; doch 
wußte sie noch ss viel, daß sie ihren Säugling nicht 
gestillt hatte und nahm diesen an die Brust. Am an­
dern Morgen saß sie noch so auf der Bank und als — 
der ebenfalls berauschte Mann hatte die ganze Scene 
verschlafen — auf das Geschrei des alteren Kindes die 
Nachbarn herbeieilten, fand man Mutter und Kind todt. 
Der Branntwein hatte erstere gelobtet, und ihr auf den 
armen unschuldigen Säugling gesenktes Haupt diesen 
erstickt.

— (Militainsche Dame.) „Die Dame denkt wie 
ein Kavallerie-Ossizier!" sagte ein alter Major von ei­
ner jungen, eiteln, festeingeschnürten Dame, die bei 
Tische vergeblich genöthigt wurde, zu essen; und auf 
die Frage, weshalb, antwortete der alte Haudegen: 
Sie denkt, Putzen ist die halbe Fütterung! —

(Anekdote.) Einen polnischen Juden, welcher 
schon öfters ble'Leipziger Messe mit Thiersellen bezogen 
hatte, fragte bei seiner abermaligen Ankunft ein dortiger 
Kaufmann: Was hast Du mitgebracht? — „Hosen" 
antwortete der Jude. — Handelst Du jetzt mit Bein­
kleidern? fragte der Kaufmann verwundert. — „Hob' 
ich gesogt Hausen, (Hosen)?" entgegnete der Erstere, 
„ich hob gesogt Hosen (Hasen)."

Beachtungswerthe Marktanzeige.
Im Aufträge mehrerer unserer Geschäftsfreunde 

4>eS In- und Auslandes werden wir im Laufe des 
hiesigen Jahrmarkts im Gafihofe zur Stadt Berlin 
Zimmer No. 1. Parterre nachstehende Dispositionsgü­
ter, die wegen Mangel an Zahlung durch uns in Be­
schlag genommen sind, bedeutend unter den Fabrik­
preisen en ^ro8 und en Uetail verkaufen. Als: Die 
feinsten niederländischen Civil- und Uniform-Tuche, 
Kasimirs, Vukskins und Flansche; wollene und baum­
wollene Strumpfwaarcn (wobei feine Strümpfe und 
Eisenbahnmütztn pro Dutzend von I NU. ab); ferner 
eure brillante Äusivahl echter Pariser Gold waaren 
von acht- vierzehn- und achtzehn-karälbigem Golde 
gearbeitet (für dessen Echtheit wir garantiren) so wie 
viele andere Bijouterie- und Galanterie-Waaren. Das 
Nähere werden die auszugebendm Affichen besagen,

I. E. Lövinsohn K 60. aus Berlin.

Der Gewerbeverein versammelt sich während 
der Wintermonate jeden Montag um 6 Uhr Abends 
im Saale der Stadtverordneten.

Entbindungs - Anzeige.
Die heute früh glücklich erfolgte Entbindung sei­

ner Frau von einem gesunocn Sohne meldet Verwand­
ten und Freunden hiedurch ganz ergebenst.

Ponaricu, den 8. November 1841.
Otto Belau.

Die heute Morgens 1j Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung müncr lieben Frau von einem gesunden 
Mädchen zeige ich teilnehmenden Freunden und Be­
kannten hiedurch ergebenst an.

Elbing, deu 12. November 1841.
Schröter.

2 Zum gegenwärtige» Jahrmarkt empfehlen^ 
LLwir unser wohl affonirtcs Tuchlager, cnthal-A 
^tcnd alle Gattungen feine, mitte! und ord.A 
LTuche, Buckskins, vorzüglich gute und bil-A 
Utige Damen - Tuche, Sieberien, Kal-A 
Amuck u. dgl. Da wir bei billigen Preisen gute^ 
LWaarcu osscrircn können, so bitte» wir uns milZ 
LAuslrägcn zu beehre». A
L Willms Pauls, LL Brnckstraßc No. 9.
sES-ssssMMSiMWzshs-Zrsttttssms

E Die Puh- und Mode- I 
I Waaren-Handlung § 
A von

Amalie Grmwu und Stanke 
Aempfichlt zum jetzige» Zahrmarkt ihre neuesten.^ 
»Nund modernsten Waare» in Modellen uiidL 
^Keigeneil Fabrekaten zu den möglichst billigsten^ 
LP reisen. A

Mliner Damenschuhc, PelMcfcl und Kamaschc»,^ 
^cine große Auswahl der neusten Modesachen, neuen^ 
DSlickmuster und fertige» Stickereien, Kravallcn,d 
MPelzmuffcn, Schwanbesätze, seidene Winterdüle,^ 
VGmmni- und Filzschuhe, Puppen, PnppenköpfeW 
Mund Spiclsachen, Älingclzüge u. d. m. empfiehlt^ 
^zn dm billigsten Preisen S. H. Levy, 
A lange Hinterstraße No. I6.D

Ein Lehrer wünscht Privalstunden zu geben, zu 
erfragen im Lokale der höher» Bürgerschule, Kalkscheun- 
straßr No. 18, eine Treppe hoch»



Ich habe meinen gelben RohrfioL vor einiger 
Seit irgend wo stehen gelassen und bitte um dessen 
Zurückgabe. F. W. Hackte!.

Einem hochgeehrten Adel und Publiko erlaube ich 
mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
den Clbinger Markt zum ersten Mal besuche, und mit 
allen Sorten Lhorner Pfefferkuchen versehen bin.

Zudem ich mich bemühen werde, stets gute und 
schmackhafte Waare zu liefern und-möglichst billige 
Preise zu stellen, lade ich zu recht zahlreichem Besuche 
ganz ergebenst ein. '

Mein Stand ist in der neuen Bude, die fünfte 
in der Reche, und an meiner Firma zu erkennen.

August Bey er.
Zum gegenwärtigen Jahrmarkt em- — 

pfehle ich verschiedne Modegegenstände, als 7 Sammt- 
kravaltcn, Gla?e», seidene und baumwollene Hand­
schuhe, Kragen und UnterhälSchen in Rokoko-Stickerei, 
Hauben und Ballblumcn, Muffen, fertige und ange- 
fangcnr Stickereien, Damcntaschcn, wollne Boa's und 
alle zur Stickerei und zum Knopfmacher- und Posa- 
mentier-Gewerbe gehörrnde Gegenstände eine
Auswahl Filzschuhe mit und ohne Sohlen, zu möglichst 
billigen Preist«. E. L e v i n so h u.

Ein Regenschirm mit schwarz baum- 
wollnem Bezug und weißer Kante ist am Dienstag den 
9len d. MlS. auS meinem Hause, wahrscheinlich aus 
Versehen, mitgenommen worden. Der unbekannte In­
haber wird' ersucht, denselben an Mad. Weinberg 
Wwe,, der dieser Schirm gehört, abzugeben.

E. Levinsohn.
Ein anständiges Mädchen, seit Michaeli c. außer 

Kondition getreten, welches die Wirthschaflsführung in 
allen ihren Branchen gründlich erlernt und dieser seit 
mehreren Jahren als Wirthschafiswamsell auf bedeu­
tenden Gütern, zur Zufriedenheit ihrer resp. Herrschaf­
ten, vorgestandcu hat, sucht eine anderweite Kondition; 
Auskunft ertheilt gütigst die Crpcd. der Elb. Anz,

(Z» Nicht länger als während dcS gegenwärti­
gen MarkteS ist die Aufstellung von Berlin en relLsk 
sammt der Eisenbahn, des LufilagcrS bei Kalisch und 
zahlreicher Panoramen in der großen Bude neben der 
Hauptwache täglich von früh 10 bis Abends 9 Uhr 
zu sehen.

Ich mache einem hiesigen und auswärtigen Pub« 
No die ergebenste Anzeige, daß ich mich als Kleiber- 
macher ctablirt habe und verspreche einem Jeden reelle 
und prompte Bedienung.

I. W. Schlieps, Schneidermeister.
Er. Hommel-Straße No. 1.

Die resp. Subskribenten auf d>u bei F. S. Ger­
hard in Danzig angeküudigten Preuß. National- 
kalender pro 1842 in 4to. Preis 42'/, Sgr., 
mit Beiwagen 22/, Sgr., wozu als Gratis- 
Prämie eiir von Künstlerhand gearbeite­
tes Prachtblatt gegeben wird, werden ersucht, 
denselben gefälligst von uns abholen zu lassen.

Auch sind alle bis jetzt erschienenen Volks- 
Termin- und Comptoir-Kalender pro 1842 
vorräthig. Nieolai'fche Buchhandlung.

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, wie bei mir Perücken, Platten mit auch ohne 
Mctallikfcdern für Herren, wir auch Scheitel, Locken 
lmd Haarflechten für Dameu in allen Couleuren und 
in großer Auswahl zu haben sind, auch derartigen Be­
stellungen binnen 8- bis 12 Stunden aufs reellste ge­
nügt wird.

Zugleich empfehle ich meinen geehrten Kunden 
einen großen Dorralh von Dcpotreinschcr Löwen- und 
andern Pomaden in Krücken und Stangen, Letztere in 
allen Farben, so wie Haaröle uud kölnisches Wasser, 
auch Kämme, Haar- und Zahnbürsten jeder Gattung.

G. F. Stutlerhcim, Friseur. 
Wasserstraße No. 56.

Mühlen-Verkauf.
Mehrere ganz vorzügliche ober- und unterschlägtig? 

Wasser-Mahlmühlen, im großem und kleinern Um-- 
sange> sowohl auf dem Lande als in Stätten;— eine 
ausgezeichnet schöne Papür-Mühle m mit ei­
ner Wasser-Mahknühle mit 2 Mahl- und einem Graus 
pm-Gangeso wie einer Schneidemühle; ferner eine 
Holländer Windmühle mit 2 Mahl- und einem Grau­
pen-Gange, welche einen bedeutenden Absatz an seiner 
Graupe und Grütze in großen Städten hat, weifet nach 
und vermittelt den Ankauf unter sehr vorlheilhaften Be­
dingungen das Kommlsstons- und Erkundigungs-Bu* 
renn hieftlbft, Friedrich-Wllhflms-Platz No. 7.

Güter-Kauf.
Vielseitige Anfragen wcgtn Ankauf von Landgü­

tern verschiedener Qualität und Dimension veranlassen 
mich, diejenigen Herren Ritter«, Erbpachts- und Köll- 
Mtschen Gutsbesitzer, ingleichen Besitzer von Bauerhöfen, 
welche geneigt sind, ihre Güter und Grundstücke durch 
meine Vermittelung Vortheilhaft und recht bald zu ver­
kaufen, ganz ergebenst zn bitten, mir die spezielle Be­
schreibung ihrer Güter und Grundstücke , nebst Angabe 
der Verkaufs-Bedingungen, genügtest des schleunigsten 
zugehen zu lassen.

Der Geschäfts - KommissariüS Hotop 
in Elbing, Friedrich-Wilhelms-Platz No. 7.

' 2 Beilagen.



Erste Beilage zu No. 91. der Elbinger Anzeigen.
Den t3. November 1841.

SS

Bekanntm
Zum Jahrmarkt empfthle ich mein 

vollständiges Waarenlager ganz 
ergebenst mit dem Bemerken,' daß ich 
bemübt sein werde/ bei einer großen 
Auswahl, die billigsten Preise zu ftel> 
len. Hl. E. Fülborn.

2 Durch den herannahenden Winter werdeL 
2jch veranlaßt, mein aufs vollständigste as.2 

»sortirtes einem geehr.»
§ten Publikum zur gefälligen Beachtung hie-5 
Ldurch zu empfehlen. 2
2 Alle Gattungen feine, mitte! und2 
^ordinaire Tuche in den neuesten und^ 
^beliebtesten Farben, so wie auch doppl.L 
^Casimir, Buckökin, Siberien, Cal-2 
Anuck, Coitin rc. habe ich in großer Aus-K 
«mahl vorräthig, und diese aus den aner-L 
2kannc reellsten Fabriken, die mir meineT 
dvieljährige Erfahrung als solche erkennen^ 
Vieß, bezogen. Dadurch bin ich in denL 
2Sta„d gesetzt, jeden meiner resp. Käufers 
?aufs Wort zu bedienen und die verhälmiß-D 
Lmäßig billigsten Preise zu stellen. Ganz» 
^besonders beachtenswerth sind in meinemV 
2sager eine Partie Zephir- und Halb-§ 
»Tuche zu Damen-Mänteln und Winter-Z 
Lkleidern geeignet, welche ihrer Schönheit^ 
»wegen sich auszeichnen; auch eine Partie2 
Kpassender Tuch-Reste verkaufe ich, um da-L 
Dmit zu räumen, zu äußerst billigen Preisen.«

» Spieringestraße No. zz. A

Zum Jahrmarkt empfehle ich mein 
Waaren-Lagcr/ welches ich durch den 
Empfang der neuen Waaren von der 
Frankfurter Messe affortirt habe.

Daniel Peters, 
in der Windmühle.

a ch u n g e n.
Mein Tuch lag er ist zum Markt 

durch viele neue Zusendungen aufs 
beste vervollständigt/ und empfthleich 
dasselbe so wie englischen und nieder» 
ländlichen Winter»Bukskin zu Bein­
kleider/ zu billigen und festen Preisen.

A. E. Fülborn.

Ungeheuer billig
vertäust ich während der Markizcit mein Lager gänzlich 
aus. Es kommen vor: 300 Slück Holländische Lci-- 
newand, das Slück 60,Bcrl. Lllcn lang, 12, 13, 14 
bis 20 Rllr, die feinste zu Oberhemden Passende, das 
Stück 22 bis 30 Rllr., dauerhafte CrcaS, das Stück 
8^, 9, 10, 11, 12 bis 16 Rllr., Momauer Leine- 
wand das Stück 9, 10, 11 und 12 Rllr., die fein­
sten Hcrrnhuter carirle Ucberzugleinen, das Stück 60 
Brrl. Ellen, 12 Rtl., andere Sorte», als blau cariet, 
das Stück von 7^ Rtl. an, mehre Hundert Dutzende 
feine Handtücher das Dtzd 2^, 3, 4, 5 Rtl, gezo­
gene Dammastgedecke mit 6 Lcrv. 3^ bis 5 Rtlr., 
dgl. mit 12 Scrv. 7 bis 10 Rllr., dgl. mit 18 und 
24 Serv. 16 bis 24 Rtlr., bellbreite Drclle die Elle 
6, steigend bis 12Z Sgr , stdcrdichle Jnlettleinen die 
Elle 4 — 9 Sgr., Drcllgedecke mit 6 Serv. 24 Rtl., 
Drellgedeckc mit 12 Serv., sehr fein, 74 Rtlr., zwei 
Ellen lange Tischtücher 20 Sgr., dgl. 2 4 Ellen lange 
274 Sgr. u. 1 Rtl., Servietten das Dtzd. 24 Rtl., 
der beste ungebleichte Parchcnd die Elle 4 Sgr., der 
schwerste gerible Piquo - Parchend die Elle 6 Sgr., 
mehrere Sorten Parchend die Elle 24 und 34 Sgr., 
weiße Dammastservietten 2 Ellen sj 14 Rtlr., graue 
und rothe Theeser». 14 bis 3 Rtlr-, weiße leinene 4 
und 4 gr. Tücher das Dtzd, 24 bis 44 Rllr., w iz 
Ämderincher xrims. Sorte das Dutzend 14 Rtlr., 
secrmela das Dutzend 24 Sgr., 4 br. feinste Gard. 
Moussclinc, das Slück 28 Bcrl. Ellen, 3 Rtlr. Für 
den bisher gehabten Zuspruch meinen wärmsten Dank 
abstattend, bitte ich, während der kurzen Dauer Meines 
Aufenthalts mich noch zahlreich zu beehren. Am I7te» 
Abends wird das Geschäft bestimmt geschlossen^ D« 
Partieen Rester frei zu.

H. Nehage, aus Königsberg, 
im Hotel de Berlin, 1 Treppe hoch.



Zum Jahrmarkt habe ich eine große Auswahl 
von Winterhüten unfertigen lassen, die ich zu nachfol­
gend sehr billigen Preisen verkaufe:

Velpelhüte mit Garnirung für 1 Rtlr.
Wattirte seidene Hüte 1 Rtlr. 20 Sgr.
Marzelinhüte 2 Rtlr.
Allashüte in allen Farben 3 Rtlr.
rchte Sammethüte 4 Rtlr.

Außerdem empfehle ich meine vorräthigen Hauben 
und Wintermützen zu ähnlich billigen Preisen, fo wie 
Handschuhe, Florsachen, Blumen, Bänder und Gum- 
Myschuhe. Louise Görtzke,

alter Markt No. 19.

Mein Tuchlager ist auf das Voll­
ständigste assortirt und empfehle ich 
dasselbe zu den bekannt billigen aber 
festen Preisen. A. F. Jlgner,

Fischerstraße No. 6.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebcnst an, 

daß ich mit meinem Waaren-Lagcr zum gegenwärtigen 
Markte vollständig sortirt bin. Auch empfehle ich ganz 
schwere schwarz seioene Herrn-Tücher, Atlas-Cravatten 
und wollene Herrn-Tücher zu billigen Preisen.

E. Pauls.
Zum bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich einem 

geehrten Publikum mein Waarcn-Lager, bestehend in: 
(2» Kämmen von Schildpatt, Elfenbein, Buchsbaum 
und Horn, Locken- und Schcitelhalter, Kleider-, Kopf- 
und Zahnbürsten, Boahalter und Freundschaflsbänder, 
Bcrustcinkorallcn, Zigarren-Spitzen und Epazicrstockc. 
Ein Sortiment Hcilgenbcilcr Drechslerwaaren, Prüfen- 
tirtcllcr, Compofltions- und neusilberne Löffel, Tisch- 
und Kinder-Messer und Gabeln, Taschen und Feder» 
Messer, feine und ordin. Damcnschcercn, Lichtschcercn, 
seidene und gestickte Damentaschcn und Damenkörbe, 
Geldbörsen wie auch Stickereien aller Art, feine Gum- 
My- und ord. Hosenträger.

Lau cke 6c>IoZne, Haaröhl, Parfümerien, eine 
Auswahl recht geschmackvoller Kindcr-Spiclsachcn, Stahl­
federn, Schnupfiabacksdosen, Bijouterie und mehrere 
hinzugehörende Artikel.

Friede. Hornig
Fischer- und Wasscrftraßen-Ecke. 

USLSLSSS-L22LLSL 222228« U Ein eleganter Gr'ellschafls-Wagen mit dreit- 
ßl Sitzen ist billig zu verkaufen bei U
H Sattler Menzel,

Lange Hinterstraße.
^88822-88828-8222288282^

Saurer Kumst ist zu haben bei Krampf am 
alten Markt.

ß Die Puh- und Mode- A 
N Wnaren - Handlung g 
8 von Caroline Hübner geb. Grube D 
^empfiehlt sich mit den neuesten Fa^onsW 
Mon Winterhüten in Sammt und SeideM 
^modernen Hauben und Aufsätzen, einerM 
^reichhaltigen Auswahl Federn und Ball W 
8 Blumen, Gaye- und facionirten BändernM 
»lEcharpeS, Tüchern, Schleiern, Handschu-G 
!Z!hen, gestickte Kragen, Cravatten und dgl.W 
Mvr gegenwärtigen Zeit angemessenen bil-I 
Migsten Preisen. D

H. Jungmann,
Strnmpfwaaren Fabrikant aus Königsberg, 

empfiehlt fich E. hochgeehrten Publiko zum diesjähri­
gen Martini-Markte mit folgenden gewirkten Waa­
ren, als:

Unterziehjacken aller Art, feine, mittele und starke 
wollene Castor- und baumwollene Unterhosen für 
Herren und Damen, GesundhettS Hemde, Damen- 
und Kinderröcke, feine wollene und baumwollene 
Strümpfe, Handschuhe für Herren und Damen, 
Socken, Halskragen, weiße uud couleurte wollene 
Strickgarne rc.

Sämmtliche Waaren find wie bekannt aufs dauerhaf­
teste gearbeitet, wobei er eine reelle Bedienung ver­
spricht, und um gütigen Besuch bittet, auf dem Markt­
plätze neben der Hauptwache die erste Bude.

Das neue Spiegel-Magazin von M. M. G old­
schmidt in Königsberg Kneiphof Langgasse No. 44. 
unterhält stets Lager von Criftal- und halbweißen Spie­
gelgläsern in den gangbaren Größen, wie auch einen 
Vorrath von ^rahmten Spiegeln in Mabagoni, Bir­
ken und den modernsten vergoldeten Pfeiler- und So- 
pha-Spiegcln zu billigen Preisen» Auswärtige Bestel­
lungen werden prompt und gut gegen angemessene Ver­
packungskosten ausgesührt.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publiko 
mache die ergebene Anzeige, daß ich während der Markt­
zeit in meinem Hause Heil. Geiststraße No. 13. ein 
völlig sortirtes Waaren-Lager von Kupfer und Messing- 
Waaren vorräthig halte. Auch bin ich mit den be­
liebten Thee- und Kupfer-Maschinen vollkommen sortirt 
und bitte um geneigten Zuspruch.

C. R. Bauer, 
Kupferschm.-Meister.



I Das Nähere im CommWonS. und Erkundigung-.
E ' D Bureau Friedrich Wilhclms-Platz No. 7.

L aslli sso m ent ? . . Meine Wohnung ist wie
E Mjt daher obrigkeillichcr Genehmigung hadeE blshkl.' Hklllge-Gelsistlüße N0. 5^ UN- 

MUbelms-BlaK No. Welt dem (Her tentnor.Xjch hicseii'st am Friedrich Wilhelms - Platz No. 7L. 
Lein Commissions- und Erkundigungs A 
GBureau errichicl, und beehre mich demnächsiA

gehorsamst anzuzeigen, daß mein Geschäfts 
^sich nicht bloß auf die Zuweisung von Jmmobl-A 
^lien zum An und Verkauf, oder zur Pachtung — 
Ezur Unterbringung und Zuweisung von Kapita-^ 
i^lien, — Zuweisung vacanter Stellen für Haus A 
GOffizian-en rc. beschränkt, sondern daß ich auchA 
Malle nur mögliche General- und Special- crclH 
^Proitß Vollmachten, die Abhaltung von Pcwat-E- 
EAuctionen, überhaupt ein jedes durch cinen Drittens 
^ausführbare Geschäft, insbc ondcre schriftliche Ar A 
Lbeiten, namentlich die Anseltigung außcrgericht-^N 
Mlicher Gesuche, Vorstellungen, Bittschriften, Lon-^ 
Atracte, Vergl iche, Privat - 2V?cntarien, Admini-^- 
^strations- und anderer schwieriger Rechnungen,^ 
A^üatistisckcr Tabellen, Klassen- und Gewerbe-Steuer M 
ERoll-n rc. gegen ein biUlges Honorar übernehme A 
^:Ich versichere, daß Necllilät stets meine Schrittes 
Mberelchnen wird, und so wie ich im Allgemeinen^' 
^hoffen darf, auf dic'e Weile das gütige Vertrauens 
Emciner hochgeehrten Committenten recht bald zu^. 
^erwerben, so schmeichle lch mich dessen ins deson-D 
F.dere in Beziehung auf meine schriftliche Arbeiten,)' 
Mda meine vieljährige Beschäftigung bei verschieden A 
^artigen Königl. Behörden mir eine nicht unbedeutendes 
^Routine und Gesehes-Kunde in allen Gcschäfts ^. 
Ezweigen gewährt hat, wonächst ich Ein hochverehr-M 
E^eS Publicum ganz gehorsamst bitte: mich mit) 
^.zahlreichen Aufträgen hochgcneigtest beehren zu^ 
^wollen. H?
) Elbing, den 9. Nov-mber 1841. U.
X Der Geschäfts »CommiffariusM
.E H o 1 o p. -D

608 Rthl. werden zur ersten Stelle gegen über­
wiegend puplllarische Sicherheit und 5K Zinsen gesucht. 
Das Nähere im Commissions-' und Crkundigungs- 
Dureau Fri drich Wilhelms-Platz No. 7.

Eine völlig unabhängige gebildete und noch junge 
Frau, welche in allen, auch in den feinsten Handar­
beiten und im Schneidern geübt ist, nächfidem aber 
auch Fähigkeiten besitzt, einer ländlichen Haushaltung 
vorzustehen, wünscht ein recht baldiges Unterkommen, 
entweder als Näherin oder Haushälterin, und rechnet 
mehr auf solide Behandlung, als auf hohes Gehalt.

weit dem Gerftenthor.
Collin, chirur. Jnstrumentenmacher 

und Bandagist.

E Neues Etablissement. )' 
E Da ich vom heutigen Tage ab)' 
Ein dem Hause -K
E Lange Hinterstraße No. 8. )
Je ine Getreide- Graupen- Grützen-). 
Gund Mehl-Handlung verbunden) 
Imit einer Niederlage von Seife,) 
ALichte und Oel etablirt habe, so) 
)bitte ich Ein geehrtes hiesiges als) 
Much auswärtiges Publikum beix 
'^prompter reeller und billiger BrH 
Ldienung um gütige Abnahme. K 
L I. Marotzeck. D

Vorzüglich gutes Braun-Bier die 
Flasche zu 9 pf. (exklusive Flasche) ist 
zu haben bei I. Marotzeck,

Lange Hinterstraße No. 8.
Frische wohlschmeckende Butter in 

ganzen und halben Pfunden ist jeder­
zeit zum Marktpreise bei mir zu ha­
ben. I. Marotzeck,

Lange Hinterstraße No. 8.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß 

wir, zur Erltlchlerung unserer geehrten Geschäftsfreunde, 
unsere selbst erzeugten Fabrikate, welche in
Drillichen, Bettzcugen, Federleinwand, Gradel, Ging- 
hams, Schürzenzeuge, Tücher, Schlafröcke, Beinkleidcr- 
und Köperzcuge, gewöhnliche, so wie auch gedruckte und 
Schwanen-Barchende, ordinaire und ganz feine Lein, 
wand, Cambri, SchärdingS, Futter PnnteS und 
schwere gedruckte Cottone und Taschen-Tücher bestehen 
nicht mehr wie bisher in Englisch Brunn, sondern in 
unserm Hause Drückstraße No. 25. 1ste Etage zum 
Ln xros-Berkauf niedergelegt haben

August Konopacki ä,- 6*.
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G Ich habt wieder von der ölttlgkll SorteD 

sRheinl. Briefpapier erhalten, dessen Formats 
Awch größer als das frühere ist und verkaufe ichI 
Gdasselbe S
Z1 Rieß oder 960 Briefbogen für 3 Thlr. 20 Sgr. d 
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K Bei Abnahme größerer Partien bewillige ichs 
§noch einen angemessmen Rabatt.
Z 2l. Rahnke.
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Zwischen ocr Komgsderger Chaussee und ocm An 
ger, an der Kunzkcnzasse beleben, sind c. 13 pr. Morgm 
Kartoffelacker zur zweijährigen Benutzung zu vermie- 
ihm und stehl Termin

Montag den 15 Nov. nm 10 Uhr Morgens 
an Ort und Stelle an, wozu Pachtluftige einladct

Z. F. Rogge.

Verkauf von Grundstücken 
in und bet Elbing.

Nachstehend benannte Grundstücke stelle ich unter 
annehmlichen Bedingungen ,um Verkauf und ersuche da­
rauf R<st ctircnde sich gefälligst an mich zu wenden: 
1) Die beiden freien Bürger-Güter Vogelfang 

und Kl. Röbern, zusammen c. 22 pk. Hufen enl- 
baltend, von denen jedoch die an die Vorstadt an­
grenzenden c. 7 Hufen, nebst den Gebäuden von 
Kl- Röbern abgezweigt werden können.

2) C. 42 pr. Morgen Wi-scn im Ellerwalde, nahe 
an den Hol,Höfen belegen.

3) Das vor 12 Zähren neu erbaute Wohnhaus neust. 
Zunkerstraße No. 9 aus 8 heizbaren Zimmern, 2 
Küchen, einem geräumigen Hofe, nebst Slallplatz 
bestehend, mit einem dazu radicireudcn Erbe neust. 
Bürger-Landes, welches aber auch davon ge- 
trennt werden kann.

Elbing, im November 1841.
Z. F. Rogge. 

Holz-Auction.
In dem zu Wittcnfelde gehörigen am Thumberg 

belegenen Wäldchen sollen Montag den 15. November 
und Montag den 22. November c. von Vormittags 
10 Uhr ab, an Ort und Stelle, Düchen und Eichen 
auf dem Stamm dem Meistbietenden, jedoch nur gegen 
gleich baarc Zahlung verkauft werden. Kauflustige er­
suche ich, sich im Kruge vouDambitzcn zu versammeln.

Aienitz.

L Marmirte und geröstete Neun-K 
Laugen, so wie sehr schöne marinirte HeeH 
LtlNge sind von jetzt ab stets billigst zu haben in» 
Ldcr Restauration lange HinterstraßeNo.35.)k

Zum gegenwärtigen Markte empfehle ich einem 
geehrten Publikum alle zur Stickerei gehörende Gegen­
stände, so wie eine Auswahl moderner Putzsachen, Ball- 
und andere Blumen, Bänder, Handschuhe, verschiedene 
Haubenzeuge, Tüll Spitzen, glatte und facionirte Mull, 
Batist, Bastard, Linon, Steifröcke, fa?ionirtc u. glatte 
GardiN'Mouffline, Amerikanische Gummischuhe, Strick­
wolle u. a. m.

Durch selbst gemachte Einkäufe auf der letzten 
Messe bin ich im Stande sämmtliche Waaren zu den 
billigsten Preisen zu stellen. E. Weruick.

Güter» Verkauf.
Durch neutrding» vielfältig dri mir cingcgangmt 

Aufträge bin ich i» dc» Stand gesetzt worden, nicht 
nur Landgüter verschiedener Qualität und Dimension 
— vom Kleinsten bis zu Herrschaften von 200 und 
mehreren Hufen — sondern auch die größlartigsicu 
Gasthäuser und Hotels in bedeutenden Handetsstädten, 
Fabriken aller Art, Apotheken, so wie Mühlenwerke im 
größten, größcrn und kleinsten Umfange unter annehm­
baren Kaufbedingungrn gegen ein billiges Honorar zu» 
zuweisen. Der Commissionair Elias Zacobi, 

Schmicdcstraßc No. 8.
(A» Färberei-Verkauf in Conitz «-LI

Mein hier im besten Zustande sich befindendes 
massiv erbautes Färberei-Gebäude nebst allen dazu ge­
hörigen Utcnsilien, so wie einer vollständigen Druckerei, 
einem Speicher, Rahmhaus und Preß-Gebäude und 
zwei Gärten beabsichtige ich aus freier Hand zu ver­
kaufen. Der Kaufpreis ist 6500 Rihlr., wovon nur 
1500 Ntlr. auSgezahlt werden dürfen. Käufer wollen 
sich gefälligst m portofreien Briefen wenden an den 
Besitzer Aug. Eduard Schulz

in Conitz.
Ein in der Stadt Pceusch Holland in der Nahe 

des Marktes unter No. 29 gelegenes, in gutem bauliche» 
Zustande sich befindendes, zum Theil masflv erbautes 
Wohnhaus, welches sich zu jedem Geschäft qualifiziren 
würde, und wozu 15 Morgen culmisch guten Ackers, 
mehrere Kartoffel - Gärte, 1 Scheune nebst Hofraum, 
Weidegeicchtigkeit und dergl- gehören, soll aus freier 
Hand verkauft werden; Auskunft wegen des Verkaufs 
ertheilt der Herr Rendaut Bergius zu Preusch Hollgnd,



Zweite Beilage zu Ro. 91. der Elbiuger Anzeizev.
Den 13. November 1841-

Bekanntm
In der Heinrichshosenschen Buchhandlung ist so 

eben erschienen:
Vollständige Kubrk- und Quadrat- 

Tabellen
für den Inhalt von vierkantigen, von runden Hölzern 

und Bohlen;
nebst Tabellen über

den Umfang und Inhalt von Kreisbögen, über Qua- 
drat- und Kubik-Zahlen, Quadrat- und Kubik-

Wurzeln rc.
mu berechnet und wesentlich vervollständigt 

von
I- F- Leß,

A. Pr. Negierungs-Bau-Couductcur.
1841. gebunden 2 Rtlr.

Nicht nur der schöne deutliche Druck und die 
überhaupt sehr saubere Ausstattung bei möglichst klein- 
stem Taschcn-Format zu bequemstem Gebrauche, londern 
hauptsächlich die mancherlei vollständigeren, zum Theil 
in früheren Werkcn gar nicht vorhandenen Tab-llen 
werden dem Buche bei den Herrn: Baume stcrn, Forst- 
beamten, Holzhändlern, Sägemüllern rc. zur Empfeh­
lung dienen. Vorräthig in Elbing bi

k'i. 16vin.
Bei E. F Fürst in Rordhausen ist so eben er- 

schient» und durch alle Buchdaudlungcn (m Elbing 
bei Fr. L. Levin) zu bekommn,;

Wie ich
feit L3 Jahren mein Getreide

vor dem Brande
bewahrt habe. Nebst Mittheilungen und Beobachtun­
gen über die Natur und Entstehung dtö Gereldcdran- 
deS. Auf vielseitiges Verlangen dem Drucke üb rge- 
den von Pförsche, Landwirth. 12. 1841. Broch. 
10 Sgr.

Man hat schon so vielfach das fast unter allen 
Verhältnissen vorkommende Uebel, den Getreidebrand, 
zu bekämpfen gesucht, aber stets vergebens, weil man 
über die Ursachen nicht im Klaren war. Dies Wert­
hen zeigt zum erstemal Licht durch einen schlichten 
Landmann, bei dem das gefürchlete Uebel seit 43Iah- 
ren nicht cingetreten ist.

Amtliche Verfügungen.
Es sind häufig Fälle Vorkommen, welche die Er­

innerung des Publikums an die Vorschrift der Stra-

a ch u n g e n.
ßm-Polizei-Ordnung §. 39. nothwendig machen, wo­
nach ohne besondere polizeiliche Erlaubniß Niemand im 
Stadt-Polizei-Bezirk schießen darf, bci 1 d.S 5 Ntlr« 
Strafe.

Elbing, den 6. November 1841.
Die Polizei-Direktiou.

Es ist die Aostcht vom 1. Januar k. I ab so­
wohl die Einquartiruug der hiestgen Garmson als d,r 
durchmarschireuden Truppen für Rechnung der HauS- 
und Stallbefitz r in freiwillige Ausmmhe-Quartiere 
unterzudringen. Da nun hiezu mehr Ausmiethe-Quar- 
tiere erforderlich find, a!S bisher, so werden alle Die­
jenigen, welche gegen die gewöhnliche Bezahlung Sol­
daten vom Feldwebel abwärts, in Quartier und erfor­
derlichen Falls auch in Beköstigung ausn hmen wollen, 
hirmit aufgesordert, sich deshalb baldigst im ServtS- 
Bureau zu melden und an,ugebcn, wie vicl Mann 
Einquartiruug sie gegen Bezahlung, dre monatlich ei- 
folgen soll, anzunehmen bereit sind, damit die Quar­
tiere in Zeiten besichtigt und Hinsichts ihrer Brauch­
barkeit geprüft werden könn-n.

Da die e Einrichtung sür die Folge beibebaltcn 
werden soll, so würden diejenigen hiesigen Einwohner, 
welche Platz zur Ausnahme von Einquartiruug in ih­
ren Wohnungen haben und sich dazu einrichten wollen, 
solches mit fichtrcm Nutzen unternehmen können.

Elbing, den 8. Novbr. 1841.
Der Magistrat.

A. I. Schmidt aus Schlesien 
empfiehl, zu diesem gegenwärtigen Iahrmarkte einem 
hochzuvcrchrinden Pudkko sin neues gut und schön 
assorliries Lager

bestehend in großer Quantität Bett-Drilliche, Feder, 
und Bezug-Leinwand,'so wie eine bedeutende Aus« 
wähl ganz echter englischer Kleider- und Schürzen- 
Lcinwand, Ginghams. Ferner Tischzeuge in allen 
Größen, Handtücher, weiße und bunte damassirle 
Thee- und Kaffee-Servietten, ebenfalls weiße und 
duntgedruckle leinene und baumwollene Taschentücher, 
alle Anen bunte Damen- und Herren - Halstücher, 
Strumpfe, Stcichgarn ,c. rc. und alle in dieses Fach 
ein chlagende Artikel. Un er Austchcrung der reell­
sten Bedienung und billigsten schtefifchen Fabrik- 
Preisen.

Sein Stand ist wie gewöhn'ich, von der Haupts 
wache kommend die erste Bude rechts und an der aus- 
hängenden Firma zu erkennen.



«SSLSSS.-2SSSLTLGSS5-.SL0M 
er Mein Manufaktur- und Mode-es 
^Waarenlager, welches zum gegen-« 
«wärtigen Jahrmarkt durch neue« 
8 Sendungen verstärkt wurde, em 
«pfehle ich unter Zustcherung der?; 
ermöglichst billigsten Preise, einem^ 
Khiestgen und auswärtigen geehrten^ 
«Publlkum ganz ergebenst. « 
H L. ÜirseNberx, «
tt Schmiedestraße No. 18.U
NSSLLLSL'.TL^LGLTS-TLLLT« 
8 Zum gegenwärtiegn Jahrmarkts 
er bekomme ich wieder eine sehr gro-U 
Kße Auswahl der neuesten und mo-8 
«dernsten, von verschiedenen Stoft« 
Kfen gut wattirt, und schön g ar-« 
8 bettete Haus- und Morgenröcke für er 
«Herren, zu auffallend billigen Prei U 
Usen; so wie auch eine große Aus-« 
«wähl baumwollene und seidene« 
^Regenschirme. 8
tr NirselrkeiA, «
8 Schmiedestraße No. 18.« 
«SSSLSSLLSLLL-.LLLLLLLL^ 
« Eine große Partie Cattune und« 
«Mouslin de laine, sollen um da-8 
«mit zu räumen, zu sehr billigen,« 
Uaber festen Preisen verkauft wer xz 
«den bei es
8 Schmiedestraße No. 18.«
»22222-222222222222222^
KSSSSLLLLLSSSLSLTSSTTU EA 2küssi§68 AÄNL cliclr68 unä trocIr-§H
KHnss Lücken-KIoden-ÜoIr, welches de^aririt-ßH 

KHliAt, werden Lu FariLen unä 4 betiteln,A 
ßAdi8 vor äis Iküre Lu liekern- LestellunZenKH 
EAanAenolNlnen bei

8. 1^,. UlenäelZokv, 
k1scd6rstr3886 ^o. 41. TH 

Att2SS2S2SS2'S2S22SSSSSW 

« Einen Theil meiner neuen Waare» von ker« 
«jetzigen Frankfurter Messe habe ich bereits erhalten« 
«und empfehle hiebet eine neu erhallen, Sendung« 
«Damen- und Kinder. ZZelpel - Hüte in den« 
«neuesten Fadens, die geschmackvollsten Hut- und« 
L?HchUben-Bünder, eine große Auswahl tvo!-Lr 
^!e«c Damen- und Kinder - Hauben von8 
^verschiedenen neuen Fae;ons, wollene Chenil-»A 

-e lie-Shawls u. wollene Herren-Mutzen»? 
s^in verschiedenen Fa^onü; ferner empfehle ich
^celin und Floranzen zu Damen - Hmc, wic^ 
^überhaupt eine Auswahl der neuesten Mode Ar-»« 
Wickel, wovon in Mein die billigsten Preise vcr 
etlichen H. D- Hirsch, «
« Fischcrstraße No. 8. ' «
^L LTL2SLL2T-LSTLL2-'S2L2^ 
NLLLLLL-LSLLLLLLGlLLLLSM 
« So eben erhielt und empfiehlt als etwas aus-« 
K'Hgercichnct Schönes: -H
«Düsseldorfer AnanaS-Punsch.Essenz die S Quart-« 
«Flasche 25 Sgr; ferner mehrere Sorten, reinen« 
«wohlschmeckenden Kaffee, Zucker und alle übrigen« 
«zu diesem Fache gehörenden Artikel zu äußerst bil-« 
«ligcn Preisen. Otto Knoch, «
« im Geistenthor. «

^2LSLL:L22L2-SL2LSSLSLL^
Aus vicllkitlges Verlangen habe ich zu dem dies­

jährigen Herbstmarkt Jemand zum Verkauf meiner 
solid gearbeiteten Instrumente geschickt, und empfehle 
dieselben/alS: Barometer, Thermometer, Alkoholometer, 
Brillen, Lorgnetten (in Silber, Schildpatt, Stahl und 
Horn gefaßt), Perspektive, Reußzeuge, Erdkugeln, Pfer­
demaaße in und ohne Stöcke, Tarir- und Getreide- 
Waagen rc. zu den billigsten Preisen, und bitte um 
geialligen Zuspruch; auch empfehle ich echten Carad^ 
(Schnupftadack aus Lugano) und lcvantifche Cigarren. 
Sein Stand ist unter den Budcn neben dcr des
Herrn Zungmann. E. Carogatti,

acd. Opticus und Mechanicns 
_____  aus Königsberg.

Num in guter Qualität die 4 Quart-Fla­
sche ohne dieselbe zu.3^, 54, 6Z und 8^ Sgr., in
ganzen, halben und Viertel Ankern zu den Fabrikprei­
sen, Liqueure und doppelte Branntweine in 
vierzig verschiedenen Sorten, zu verschiedenen und bil­
ligen Preisen, wie auch Cichorien und germani­
schen Caffee empfiehlt Herd. Böttcher.

Servelat-Wmst beste Sorte pro Pfund 10 Sgr. 
empfiehlt Ferd. Böttcher,

Schmiedestraße No. 5.
Weiße und gelbe Zwiebeln sind zu haben pro 

Achtel 15 Sgr. innern Marienburger-Damm No. 3.



Von nachstehenden in ihren Wirkungen ganz aus- 
gezeichnelcn Artikeln, sämmülch mu ausführlichen Ge­
brauchsanweisungen versehen, befindet fich bei Endcs- 
gcnannten die alleinige Niederlage.

^roinaiisckes
»um Wachsthum und zur Verschönerung der Haart, 
welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz 
dieselben Dienste leistet, als alle bisher angcpricwnin, 
theuren und oft über I Nthlr. kostenden Artikel dic-cr 
Art. Das Flacon von derselben Größe >/> Nil. Pr. C.

Pouäi6 (ie
von Vilain u. Comp. in Paris.

Untrügliches und durchaus unschädliches Mittel, grauen, 
rothen und verbleichten Haaren binnen 2 bis 3 Stun­
den eine schöne, natürliche un» dauernd schwarze oder 
braune Farbe, je nach dem Wunsche des Gebrauchenden, 
zu geben, dasselbe wird unter der Bedingung verkauft, 
daß, wenn nach richtig vorgcschricbcnem Gebrauche, die 
versprochene Wirkung nicht stMfindcn sollte, den dafür 
gezahlten Preis zurückzuerstallen.

Preis für die große Flasche Nthlr. 
- - - Halde - § Nthlr.

äs 6irekt88i6
von Dimcnso» «k Lo. in Paris.

Dieses vie fach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht 
nur die Haut von allen Flecken, sondern giebt derselben 
nach tätigerem Gebrauch die Frische, den Glanz und 
die Weichheit, wodurch sich die orientalischen Frauen 
auszeichnen.

PrciS pro Flacon Thlr.

Haar-HneM!'.
Sicheres un^ m seiner Anwendung ganz einfaches, un­
schädliches Mille!, weißen, grauen, gebleichten und hoch­
blonden Haaren in kurzer Zeit eine schöne dunkle Farbe 
zu geben, und dabei das Wachsthum zu befördern. 
Untersucht und genehmigt von den Medizinal-Bchör- 
den zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flacon Thlr.

akuter 1en.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich 
zu erleichtern.

Erfunden von Doktor Nam^ois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweisung 1 Thlr.
Elbing und Braunsberg in der

^ieolai sollen LueblillnNIunA.
vorzüglichstes Mittel, um in einem Monate Kopfhaa­
re, Schnurrbärte, Backenbärte und Augenbraumn hcr- 
auszutreiben.

Preis pro Tiegel mit Original-Beschreibung 1 Thk; 
desgl. - r/, - - - -

von James Davy in London.
Alleiniges Depot für Elbing und Braunsbcrg in der

F- A. WLntner 
Wasserstraße No. 87, 

empfiehlt sich mit ächten orientalischek Haarfärbungs- 
mitteln für Damen und Herren, binnen einigen Stun­
den weiße, graue oder rothe Haare, Augenbraunen, 
Schnurr- und Backenbärte, dauernd nach Belieben in 
das schönste kastaniendrann oder schwarz zu färben, 
als äe Oripre, kouclre cle Oeme etc.
Feinste parfümirte Wasch- und Rasir-Seifen, 
als: Mandelfiifc, Veilchen-, Ananas-, Berliner-, 
Windsorter-Seife, hochstgereini-te und wohlriechende 
CocuS>Seife; zum Weiß- und Weichmacher; der Haut 
und vorzüglich geeignet zum Rafiren.
Feine Haar - Oele und Pomaden zur Conser- 

vation der Haare
in allen nur möglichen Blumengerüchen, als: klacas- 
SÄr-Oel- ^.nticine, Lxtrait O'^uile, Lan 
clc vie cks l^Ävancls etc.
Immunste eo8ni6tj^li6) luxor et em;

bniitloHne- Ie8 ekeveux,
zum Glattmachen und Fssthalten d^r Scheitel und zum 
Färben der Haare für Damen und H-rren, extra 
sein parsümirt, in blond, braun und schwarz.

Zugleich sind bei mir auch feine halb- und ganz- 
hobl ausgeschliffene englische Rasirmesser, als auch schars- 
machende Schrauben- und Dogenstreichricmcn zu Rasir- 
und Federmesser zu haben.

Ich beehre mich einem hiesigen und auswärtigen 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß Nasil- 
messer und chemische Streichriemen, überhaupt alle Ar­
ten Messer und Scheeren, sowohl auch Bandagen, In­
strumente, bei mir angefertigt werden zu billigen Prei­
sen, wobei ich sür jede meine Arbeit garantire; auch 
beschäftige ich mich mit Schleifereien. Auch findet ein 
Lehrling bei mir Unterkommen.

Wclh. Falkenau, 
chirurgischer Jnstrumenlenmacher und 

Bandagist.
Jakobsstraße No. 3. hinter der Lederhand- 

lung des Herrn Aschenheim.
Elcgante Geschirre mit schwarze, weiße und gelbe 

Beschläge, auch verschiedene Ncitzeuge sind fertig zu 
haben beim Sattler Homann am Elbing No. 1l).

No. 37. lange Himcrstraße find 2 Zunwer mit 
auch ohne Möblen zu vcrmiethcn.



Zum gegenwärtigen Markte em­
pfehle ich einem geehrten Publico eine 
Auswahl der modernsten Pariser und 
Wiener Stutz-Uhren/ in Bronce-Ala­
baster-, Porzellan- und Holz-Gehäu­
sen/ 8 Tage/ und 30 Stunden gehend/ 
Nwp-Uhren in Silbereinfassung; fer­
ner goldene und silberne Cylinder- 
und Spindel Uhren für Damen und 
Herren. Große und kleine Schwarz- 
walder Wand Uhren/ 8 Tage und 24 
Stunden gehend. Sämmtliche Uhren 
sind gut und dauerhaft gearbeitet und 
verkaufe solche zu möglichst billigen 
Preisen. Ludwig Claassen/

Uhrmacher/ Fischerstraße No. 2.
Verschiedene Sorten gut gearbei­

teter und abprobirter Schwarzwalder 
Wand Uhren verkauft zu sehr billigen 
Preisen/ sowohl einzeln/ als in Par- 
thien zum Wiederverkauf

L. Claassen/ Uhrmacher/ 
Fischerstraße No. 2.

Guts-Verkauf.
Das Gut Gurenwaldc bei Pr. Holland (7^ 

Hufe kulm.) ist, wegen fortdauernder Krankheit des 
Besitzers sofort recht billig zu verkaufen. Die näheren 
Bedingungen sind zu erfahren in Elbing Fischerfiraßc N.2.

Hoiz-Auction.
Donnerstag den 18. Novbr. von 9 Uhr ab, wer­

den im Walde von Gr. Wcssein eine Partie Vüch n, 
Schirr- und Brennholz gegen gl ich baarc Bezahlung 
verkauft, wozu Kauflustige eingeladcn werden, und sich 
im Gute selbst, oder im Kruge zu Damcrau versam- 
meln wollen Die Ausfuhr d.S Holzes ist sehr leicht, 
indem bis Damerau auf der Cdauffce gefahren und 
circa 30 Ruthen von der Chaussee die Auciion abge- 
halten wird.

(A» Alle Sorten Dienst- und Privat-Siegel, Ta­
backs - VignetlS, Stempel und Stampfen, so wie jede 
andere Arten von Gravirun„cn werden von mir billig 
und sauber gestochen. Von den, von mir gefertigten 
Siegeln und Tabacks - VignetlS, worunter auch mehr­
farbige, habe ich Probeabdrückc zur Ansicht.

Glaser, Graveur und Goldarbeiter, 
Mauerfiraße No. 12.

Es wird ein sittlich stiller, auch in der Musik 
leidlich erfahrner, geübter Hilfslehrer gesucht. Näheres 
durch die Redaktion der Elb. Anz.

Eii» gesitteter Knabe vom Lande findet in ei­
ner Manufaktur- und Schnitt-Waaren-Haudlung ei« 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt

der Geschäfts-Commissionair Iacobsen, 
Neust. Junkerstraße No. 24.

—-- Mehrere Gastwirtschaften, Mühlen und an­
dere Grundstücke, sind unter vortheilhaftcn Bedingungen 
durch mich zu verkaufen; auch verschiedene Capitalien 
zu begeben. Iacobsen,

N'Ust. Junkerstraße No. 24.

Momag den I5. d. M. findet in meinem^ 
'^Saale eine musikalisch« Abend-Unterhaltung statt, 
Rwelches hiemil ergebcnst anzeigct . A
E Hinterlach. A

E Groß Tanzvergnügen D 
'^findet Sonn ag den 14 in Sunssouci statt. Um^ 
??gütigcn Besuch bittet crgebenst Mann.
H Entree 1 Sgr. A

M Großes Tanzvergnügen W 
W im Brandtschen Saale am W 
M Mühlenthor. W 

Morgen Sonntag den 14 d. findet
^^meincm Saale am Mühlenthor

statt. Der Saal wird dazu auf^M 
D^das Geschmackvollste neu dekorirt u Abends^^ 
x^brillant erleuchtet werden. Dilte um 
DÜreichcn Besuch. Entree 1 S^r.

_________ ___ _ Brandt. 8^

L Groß Tanzvergnügen. Z 
Morgrn Sonntag findet in meinem Saal, 

^Abends brillant erleuchtet wird, groß Tanzvergnü-^ 
Egcn statt. Bitte um gütigen Besuch. EntreeD 
^1 S>w. Anfang 4 Ubr. Krickhahn.

Sonntag wird da« Martinsfest in Weingarten 
gefeiert, wo Tanzvergnügen fialtfinden wird. Um zahl­
reichen Besuch bittet ergebcnst Fass.

Kürschnerstraße No. 18. ist Brmnholz zu ver­
kaufen

Burgstraße No. 3, ist ein Ofen zu verkaufen.


